
Land

Hamburg

Hessen

Rheinland-
Pfalz

Saarland

Baden-
Württemberg

Bayern

Alte Länder

Schleswig-
Holstein

Niedersachsen

Nordrhein-
Westfalen

Bremen

Anzahl
betreuter
Kinder
2006

9 798

14 602

9 567

2 335

25 605

27 308

137 667

5 504

10 750

30 710

1 488

Anzahl
betreuter
Kinder 
2007

10 457

19 747

11 892

2 717

33 027

35 117

166 592

5 890

14 052

31 997

1 696

Zuwachs an
Betreuungs-
plätzen 
2006 - 2007

659

5 145

2 325

382

7 422

7 809

28 925

386

3 302

1 287

208

Zielwert
2010
(Anzahl
betreuter
Kinder)

12 392

25 211

16 932

3 876

48 237

55 165

286 727

11 730

32 691

76 432

4 061

mittlerer
jährlicher
Ausbau-
bedarf
2006 - 2010*

648

2 652

1 841

385

5 658

6 964

37 265

1 557

5 485

11 431

643

2007 be-
stehendes
Angebot
in % des
Zielwerts

84,4

78,3

70,2

70,1

68,5

63,7

58,1

50,2

43,0

41,9

41,8

101,7

194,0

126,3

99,2

131,2

112,1

77,6

24,8

60,2

11,3

32,3

2007 realisier-
ter Ausbau
des mittleren
jährlichen Aus-
baubedarfs in %

Alte Länder
Ausbau der Tagesbetreuung von Kleinkindern

gemessen am Zielwert 2010
Stand: 2006/2007
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* enthält die 2006/07 neu geschaffenen Betreuungsangebote

Erläuterungen zur Tabelle:
Nach § 24 Sozialgesetzbuch (Achtes Buch) ist ein bedarfsgerechtes Angebot an Betreuungsplätzen
für Kinder unter drei Jahren vorzuhalten. Der Zielwert 2010 ergibt sich aus den Bestimmungen in
Abs. 2 und 3. Danach sind Betreuungsplätze für Kinder vorzuhalten, deren Eltern berufstätig sind,
einer Ausbildung nachgehen oder an einer Eingliederungsmaßnahme teilnehmen. Die Zahl von
230 000 im Zeitraum 2002 bis 2010 in den alten Ländern und Berlin neu zu schaffenden Betreuungs-
angeboten wurde auf der Basis von Bedarfsbefragungen festgelegt. Das Betreuungsniveau in den 
neuen Ländern wird von der Bundesregierung als bedarfsgerecht angesehen, so dass hier kein un-
mittelbarer Handlungsbedarf besteht. 


